
 

 

Pressemitteilung 
  

Biographische Soirée und Matinée mit dem Biographiezentrum – Vereinigung 

deutschsprachiger Biographen  

Samstag, 20.1.2018 ab 18:30 Uhr  

Sonntag, 21.1.2018 ab 11:00 Uhr  

Mohr-Villa, Gewölbesaal  

 

Für alle Biographie-Interessierten in München: die Biographische Soirée und Matinée 

des Biographiezentrums  

Was interessiert uns an einer Biographie? Letztlich das, wie Menschen Krisen bewältigen, 

was ihnen die Kraft dazu gibt und wie sie es immer wieder schaffen, „aufzustehen“: Wir sind 
nicht „allein“ mit den Herausforderungen unseres Lebens! 

Biographien sind wegen ihrer Authentizität begehrter als je zuvor. Und immer mehr 

Interesse finden auch die nicht minder spannenden Biographien „nicht prominenter 
Menschen“. „Die Lebensgeschichte eines jeden Menschen ist wert, erhalten zu 
bleiben.“ Das ist das Credo des Biographiezentrums, der Vereinigung deutschsprachiger 

Biographinnen und Biographen. Die reiche Mischung der Privatbiographien zeugt von der 

Vielfalt der „verewigten“ Lebenserinnerungen: von Jung und Alt, in Wort und Bild, für sich, 
für die Nachkommen, als Zeitdokument. 

Biographinnen und Biographen aus ganz Deutschland 

15 Biographinnen und Biographen aus ganz Deutschland lesen – auf beide Veranstaltungen 

verteilt – aus den unterschiedlichsten Privatbiographien von Menschen „wie du und ich“: 
bewegende, heitere, nachdenkliche und unterhaltsame Lebensgeschichten. 

Andrea Richter liest aus der Biographie eines Wiener Rechtsanwalts, „Vom Trucker zum 
Advokaten“. Dagmar Wagner liest aus „’Gehd ned gibt´s ned’ – Aufzeichnungen aus dem 

Leben von Sebastian Graf“. Andreas Mäckler liest aus seinem aktuellen Buch: „Skandal! 
Die autorisierte Bandbiografie der Spider Murphy Gang“.  

In den anschließenden Gesprächen können die Zuhörer Fragen an die Biographen sowie 

auch an deren Kunden stellen und in den ausgestellten Privatbiographien blättern – 

persönliche Erfahrungen aus erster Hand. Selbst Unentschlossene können sich hier vom  



 

 

 

nachhaltigen Wert jeder einzelnen Biographie überzeugen.  

Erinnerungen spielen beim Älterwerden eine immer größere Rolle. Senioren, die sich mit 

dem Gedanken an das Schreiben ihrer Lebensgeschichte(n) beschäftigen, finden hier 

sympathische, ausgebildete Ansprechpartner*innen aus dem Biographiezentrum. Zwei 

Veranstaltungen also als eine einzigartige Gelegenheit für Information, Unterhaltung und 

Austausch – auch mit jenen, die ihre Lebenserinnerungen bereits schwarz auf weiß mit 

Unterstützung eines/r Biographen/-in festgehalten haben.  

Dem Biographiezentrum ist es eine Freude, Sie bei der Soirée und Matinée begrüßen zu 

dürfen! 

 

 

Der Eintritt zu beiden Lesungen ist frei. Keine Platzreservierung. 

Kontakt und Info: www.biographiezentrum.de  

Wo? Mohr-Villa, Situlistraße 73, Freimann (U6)  

 

 


